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Vorwort 
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Erster Teil 

Einleitung und Problemaufriß 

Der Sport hat in den letzten Jahrzehnten einen bedeutenden Wandel in seinem 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Stellenwert erfahren. Das steigende gesell-
schaftliche Interesse an sportlichen Höchstleistungen hat zu einem sich wechselsei-
tig beeinflussenden Prozeß der Kommerzialisierung und Professionalisierung ge-
führt mit der Folge, daß die Einnahmen aus dem Sport für viele Hochleistungsath-
leten zur Lebensgrundlage geworden sind. Um den Leistungsanforderungen zu 
genügen, können Sportler oft keiner oder nur eingeschränkt einer beruflichen 
Tatigkeit zur Sicherung ihrer Existenz nachgehen, so daß sie auf Erträge aus dem 
Sport bzw. finanzielle Unterstützung durch Sponsoren angewiesen sind. Gleichzei-
tig hat die Kommerzialisierung des sportlichen Wettkampfes dazu geführt, daß die-
ser zu einer lukrativen Beschäftigung geworden ist, die den Sportlern oft ein sehr 
viel höheres Einkommen gewährt als ihr erlernter oder in Betracht gezogener 
außersportlicher Beruf. So verdiente der 23-jährige Profigolfspieler Tiger Woods 
allein im Jahr 1999 eine Summe von 7,28 Millionen Dollar und illustriert damit 
beispielhaft das Ausmaß der Kommerzialisierung. 1 Hinzu kommt das öffentliche 
Interesse an dem Sportler selbst, der seine Person durch Werbe- und Sponsorenver-
träge gewinnbringend vermarkten kann? Mit rund 2,5 Milliarden DM ist der Sport 
mittlerweile der größte Sponsoringbereich der Wirtschaft. 3 

Gleichzeitig vermittelt insbesondere der international betriebene Wettkampf-
sport ein wachsendes nationales Integrations- und Repräsentationsbewußtsein und 
erreicht damit eine neue gesellschaftspolitische Dimension. Diese beeinflußt wie-

I Süddeutsche Zeitung vom 22. 11. 99, S. 44; ein weiteres Beispiel im Spitzensport ist der 
Formel-l-Rennfahrer Michael Schumacher, dessen Jahreseinkommen auf 115 Millionen DM 
geschätzt wird, F.A.Z. Nr. 106 vom 06. 05. 2000, S. 48; die TennisspieleTin Martina Hingis 
verdiente im Jahr 1999 auf der Damen-Tour allein 3,3 Millionen Dollar Preisgeld, Süddeut-
sche Zeitung vom 05. 01. 99, S. 39; zu dieser Entwicklung Grüschow, in Bundesinstitut für 
Sportwissensch. (Hrsg.), Eliten, S. 41 ff.; vgl. auch Frick, in Büch (Hrsg.), Märkte und Orga-
nisationen im Sport, S. 43 ff. 

2 Zu den ökonomischen Auswirkungen des Sports vgl. die umfassende Bestandsaufnahme 
in Weber I Schnieder I Kortlüke I Horak, Die wirtschaftliche Bedeutung des Sports, insbes. 
s. 149 ff. 

3 Stuttgarter Zeitung vom 03. 12. 99, S. 37; der Sportausriister Nike hat allein in der 
Saison 1999/2000 10 Millionen Dollar in die Werbekampagne des Radrennfahrers Lance 
Armstrong investiert, F.A.Z. Nr. 170 vom 25. 07. 2000, S. 48; zum Sportsponsoring Gäb, in 
Bundesinstitut für Sportwissenschaft (Hrsg.), Eliten, S. 33 ff.; vgl. auch Wilson, The Sports 
Business, S. 157 ff. 
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derum das öffentliche Interesse und die Anteilnahme am organisierten Sportge-
schehen und wirkt auf das Verhältnis zwischen Sport und Staat ein. Der sportliche 
Wettkampf insbesondere in seiner internationalen Dimension hat zu einer Art na-
tionalen Identifizierung bzw. Repräsentation durch die Sportausübung geführt.4 

Auch außerhalb des Spitzensports hat die sportliche Betätigung eine neue Dimen-
sion erhalten. Wettkämpfe gewinnen durch ansteigende Preisgelder größere Bedeu-
tung, und selbst wenn eine Professionalisierung wie im Spitzensport fehlt, ist für 
viele die Ausübung des Sports, häufig im Wettkampf, zu einem zentralen Element 
ihrer Lebensgestaltung geworden. 5 

Diese Entwicklungen haben dazu geführt, daß der von den Verbänden grund-
sätzlich autonom organisierte Sportinfolge seines soeben skizzierten gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen Stellenwertes stets neuen rechtlichen Fragestellungen 
ausgesetzt ist und wird. Ein Schwerpunkt rechtlicher Diskussion betrifft die 
Rechtsstellung des einzelnen Athleten innerhalb der Verbandsstrukturen und die 
Frage nach der Vereinbarkeit gegenläufiger Rechtspositionen von Athlet und Ver-
band bzw. Verein. Von zentraler Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die Teil-
nahme eines Sportlers an Wettkämpfen und sonstigen Veranstaltungen, da sie ins-
besondere auf Grund der stattfindenden Kommerzialisierung und Professionali-
sierung für den Athleten von elementarer Bedeutung ist.6 Die Sportverbände und 
-vereine können sich grundsätzlich auf die gesetzlich garantierte Vereinsautonomie 
berufen und den darauf beruhenden Selbstbestimmungsanspruch bei Organisation 
und Ausgestaltung der sportlichen Betätigung umsetzen. Andererseits stellt die 
staatliche Rechtsordnung, in deren Gefüge auch die Inanspruchnahme gewährter 
Vereinsautonomie erfolgt, Grundsätze zum Schutz der Rechtsstellung des Einzel-
nen auf. Eines dieser Prinzipien ist der Grundsatz der Gleichbehandlung, der in der 
Rechtsordnung unterschiedliche Ausprägungen findet: So gilt beispielsweise im 
Vereinsrecht ein vereinsrechtlicher Gleichbehandlungsgrundsatz,7 das Kartellrecht 

4 V gl. F.A.Z. Nr. 153 vom 05. 07. 2000 in bezug auf die Bewerbung Deutschlands um die 
Austragung der Fußballweltmeisterschaft 2006: "Im Endspurt der WM-Bewerbung wird der 
Kanzler Wahlhelfer"; Bundesinnenminister Schily sieht den Erfolg deutscher Athleten im 
internationalen Sport als "Werbung für unser Land" und beschreibt das Beziehungsgeflecht 
zwischen Sport und Staat unter dem Aspekt, daß derjenige, der den Sport vernachlässigt, der 
inneren Sicherheit schadet, F.A.Z. Nr. 113 vom 16. 05. 2000, S. 48 (Otto Schily im F.A.Z.-
Sportgespräch); vgl. auch F.A.Z. vom 15. 01. 2000, S. 6: "Fußballdiplomatie zwischen Tehe-
ran und Washington" über ein Fußballspiel zwischen den USA und dem Iran, das zum "Poli-
tikum" wird, da die diplomatischen Beziehungen zwischen den Ländern seit über 20 Jahren 
unterbrochen sind. 

s Zur Bedeutung des Begriff "Sport" siehe Kette/er, SpuRt 1997,73 ff. 
6 "Die Teilnahme ist ... aus mehreren Gründen zentral für den Sport in seinen vielfaltigen 

Erscheinungsformen: Als Mittel zur Realisierung des Wettkampfprinzips, zur Selbstentfal-
tung und Kommunikation sowie als Einkunftsquelle.", Vieweg, in Deutsch (Hrsg.), Teilnahme 
am Sport als Rechtsproblem, S. 23. 

7 Schmidt, Gesellschaftsrecht, § 16 II 4 b), S. 468 f.; van Look, in Reichert/van Look, 
Handbuch des Vereins- und Verbandsrechts, Rz. 543 ff.; ausführlich hierzu Roitzsch, Minder-
heitenschutz, S. 33 ff. 



1. Teil: Einleitung und Problemaufriß 25 

statuiert unter besonderen Voraussetzungen ein Diskriminierungsverbot (§ 20 I, 
IV GWB). Der verfassungsrechtliche Gleichbehandlungssatz des Art. 3 GG kann 
über seine Ausstrahlungswirkung ebenfalls Einfluß auf das Privatrecht erlangen. 

Im Bereich des Sports stellt sich die Frage, inwieweit der Autonomie der Sport-
verbände durch die Geltung derartiger Gleichbehandlungsgrundsätze bzw. -pflich-
ten Grenzen gesetzt werden können oder diese sogar einen Eingriff in das Selbst-
bestimmungsrecht der Verbände rechtfertigen. So sperrte die amerikanische Ama-
teur Athletic Union (AAU) einen Basketballtrainer aus Chicago für drei Jahre, weil 
er bei einem AAU-Turnier, das nur für Jungen ausgeschrieben war, ein Mädchen 
einsetzte, das bereits seit drei Jahren im Jungen-Team der Chicago Demons 
spielte. 8 Begründet wurde die Sperre mit dem Hinweis, daß der Trainer sich nicht 
einfach über von der AAU aufgestellten Teilnahmeregelungen hinwegsetzen 
könne. Unbeantwortet blieb aber die Frage, ob und unter welchen Voraussetzungen 
derartige Regelbestimmungen zulässig und wirksam sind. Die gleiche Problematik 
stellt sich, wenn zum Beispiel eine Profigolfspielerin ihre Teilnahme an einem im 
Vergleich zu den Damenturnieren sehr viel höher dotierten Herren-Profiturnier un-
ter den gleichen Startvoraussetzungen wie ihre männlichen Konkurrenten fordert 
und mit der Begründung abgelehnt wird, als Frau nicht startberechtigt zu sein.9 

Ein weiteres Beispiel ist die Situation des gehbehinderten OS-amerikanischen 
Berufgolfers Casey Martin, der seine Zulassung zu einem Turnier der OS-amerika-
nischen Profi-Tour forderte, verbunden mit der Erlaubnis, entgegen den Regelbe-
stimmungen des Turnierveranstalters einen Golfwagen benutzen zu dürfen. Nach-
dem der Veranstalter dies abgelehnt hatte, erhob Martin Klage bei dem zustän-
digen Bundesgericht des Staates Oregon und begründete seinen Anspruch auf 
Teilnahme unter Berufung auf ein OS-Bundesgesetz, das Diskriminierungen Be-
hinderter bei öffentlich zugänglichen Einrichtungen verbietet. 10 In diesem Rechts-
streit hatte ein staatliches Gericht erstmals über die Anwendung eines Antidiskri-
minierungsgesetzes im professionellen Sport und dem damit verbundenen staat-
lichen Eingriff in die Autonomie einer Sportvereinigung zu entscheiden. In den 
Vereinigten Staaten besteht im Hinblick auf die Problematik der Diskriminierung 
eine sehr viel größere Sensibilität, die durch die historischen Hintergründe dieses 
Landes erklärbar ist. Dies gilt unter anderem auch für das US-amerikanische Aus-

8 F.A.Z. vom 11. 12. 99, S. 38. 
9 V gl. zu den Problemen der Profigolfturniere für Damen in Europa F.A.Z. vom 

18. 08. 1998, S. B 4- Golf International-; vgl. auch F.A.Z. vom 30. 03. 1999, S. B 9- Golf 
International; eine Teilnahme der Damen an den Profigolfturnieren der Herren ist insbeson-
dere deshalb in Erwägung zu ziehen, weil im Vergleich zu den Damengolfturnieren wesent-
lich mehr Herrenturniere ausgetragen werden und diese auch mit sehr viel höheren Preisgel-
dern dotiert sind, auf diese Überlegung auch hinweisend Weiler I Roberts, Sports and the 
Law, Ch. 12, Sec. B, S. 878. 

IO Martin v. PGA Tour; Inc., 984 F. Supp. 1320 ff. (D. Or. 1998) (einstweilige Verfügung); 
Martin v. PGA Tour; Inc., 994 F. Supp. 1242 ff. (Hauptsacheverfahren); bestätigt in 204 F.3d 
994 (9th Cir. 2000). 


